
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Beiträge zur Kenntnis einiger Derivate der Chinolin- und
Nicotinsäure

Bueb, Julius

1890

Darstellung des Nicotionsäureamids aus den Nicotinsäureestern

urn:nbn:de:bsz:31-273708

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-273708


Darstellung des Nicotinsäureamids aus den

Nicotinsäureestern .

Der Methylester der Nicotinsäure wird ( sehe unten )
in nicht zu grossem Ueberschuss von Methylalcohol

gelõst und längere Zeit Ammoniakgas in die Losung ge -
leitet . Nach mehrtägigem Stehen scheidet sich das

Amid in feinen zusammengefilzten Nadeln aus , die , aus

Alcohol umkrystallisirt , bei ca . 1250 C. schmelzen .

Analyse :

,3411g Substanz gaben o,7342 g COn

o , 20024 g C

V58, 70 % C

,3411 g Substanz gaben o, 1596 g H C

66830177 H

V3,19 %

Berechnet : Gefunden :

für Cʒ HN CONHz
C ν 59,02 % 58,70 „ .
HÆ 4,92 „ 5,19 „

Das Amid ist in Alcohol sehr leicht löslich , etwas

weniger in Wasser und Benzol .

Darstellung des Diamids der Chinolinsäure .

Auf analoge Weise , wie das eben beschriebene

Amid der Nicotinsäure , kann man das Chinolinsäure -

diamid erhalten , bei der Einwirkung von Ammoniak

auf den später beschriebenen Chinolinsaurediaethylester .
Löst man denselben in Alcohol auf und leitet Ammo -

niak zu , so scheiden sich beim Verdunsten des Alco -
hols lange weisse Prismen ab , die nach mehrmaligem
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